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1 Aufgabenstellung 

Seite 4 von 20 

Im Rahmen der Rückbauarbeiten der Gebäude und Fundamente des Neuen Tech-

nischen Bereiches (NTB) der Prinz-Leopold-Kaserne in Regensburg wurde im Um-

feld der ehemaligen Zentralen Heizanlage (ZVA) im Dezember 2019 Kontaminatio-

nen an PAK und MKW im Bereich eines alten verfüllten Kellers festgestellt. Zum 

einen war das Verfüllmaterial, zum anderen der Boden unterhalb der Betonboden-

platte im Bereich des Grundwasserschwankungsbereiches kontaminiert [15]. 

Daraufhin wurden wir im Februar 2021 beauftragt eine Detailuntersuchung mit Ak-

tenrecherche und 5 Kleinbohrungen im Bereich um den vorgefundenen Schaden 

durchzuführen. 

Nachdem bei den Recherchen festgestellt wurde, dass sich im Bereich des Neuen 

Technischen Bereiches u.a. eine Zellstofffabrik verorten lässt und der vorgesehene 

Untersuchungsumfang von 5 Bohrungen nicht ausreichen wird, wurde zusammen 

mit dem Auftraggeber beschlossen, zunächst die Rechercheergebnisse in einem 

Bericht zusammenzufassen und einen Vorschlag für weitere Untersuchungen zu er-

arbeiten. 

2 Verwendete Unterlagen 

Unterlagen aus dem Stadtarchiv der Stadt Regensburq 

[1 ] Stadtarchiv Regensburg, Zentralregistratur 1, 8272 

[2] Stadtarchiv Regensburg, Zentralregistratur 2, 123 u. 124 

[3] Stadtarchiv Regensburg, Zentralregistratur 2, 5342 

[4] Stadtarchiv Regensburg, Zentralregistratur 3, 1341 

[5] Stadtarchiv Regensburg, Plan- u. Kartensammlung, 2940 u. 2941 

[6] Stadtarchiv Regensburg, Plan- u. Kartensammlung, 3047 u. 3048 

[7] Stadtarchiv Regensburg, Plan- u. Kartensammlung, 3052 u. 3053 

[8] Stadtarchiv Regensburg, Bauordnungsamt, 379/1-14 
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Unterlagen vom Stadtbauamt, übergeben vom Auftraggeber 

[9] Stadtbauamt Registratur, 2 Aktensammlungen zur Zeißstraße 11 mit folgenden 

Akten und Plänen: 286/37, 444/46, 543/46, 703/47, 809/47, 393/48, 466/48, 

476/48, 548/48, 565/48, 585/48, 2/49, 403/51 , 493/51 , 11 /52, 201 /52, 532/52, 

9/1953, 96/53, 731 /53, 771 /53, 823/53, 822/55, 981 /55, 2/57, 705/58, 134/60, 
65/61 , 1472/61, 1255/65, 48/71 , 468/72, 636/73, 523/90 und Pläne zur Baumaß-

nahme 7/414 (Leopoldkaserne) aus den 1930er Jahren 

Bisherige Untersuchungen 

[10] Tauw GmbH (10.12.2008): Ehem. Betriebstankstelle Aukofer, Grundwas-
serüberwachung, Schlussbericht 2008 

[11] Dr. Zerbes & Kargl GbR (25.05.2009): Bundeswehrliegenschaften am Stand-

ort Regensburg, Altlastenuntersuchung Phase I AH BOGWS, Neuer Technischer 

Bereich Regensburg. 

[12] Dr. Zerbes & Kargl GbR (15.10.2010): Bundeswehrliegenschaften am Stand-

ort Regensburg, Phase Ila AH BOGWS - Gebäudesubstanzuntersuchungen, 

Prinz-Leopold-Kaserne Regensburg, Neuer Technischer Bereich. 

[13] Dr. Zerbes & Kargl GbR (15.10.2010): Bundeswehrliegenschaften am Stand-

ort Regensburg, Altlastenuntersuchung Phase I la AH BOGWS, Prinz-Leopold-

Kaserne Regensburg, Neuer Technischer Bereich. 

[14] Dr. Zerbes Umwelttechnik: Phase Ila, Ergänzende Untersuchungen, Bericht 
Nr. 15.1 14.52 PLK, Regensburg, Seiten 17, 47 und Anlagen 8.1-8.4 

[15] Tewag GmbH (10.12.2019): NTB Regensburg, Erkundung MKW/PAK-Scha-

den, Inspektionsbericht 27718-101219-1 /1 

Sonstige Unterlagen 

[16] Stadt Regensburg Umweltamt (25.03.2021): Email von Frau Dr. Maiereder an 

die tewag GmbH mit den bisherigen Erkenntnissen zur Zellstofffabrik mit Anla-
gen (Zerbes_Recherchen Zellstofffabrik.pdf, Straßer_Recherche Zellstofffab-
rik.pdf und ZVA_Bausubstanz.pdf) 

[17] Stadtplan von Regensburg (1938): Stadtarchiv 
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[18] Alexander Schüller (2010): Regensburg in der Weimarer Zeit. Regensburger 
Kommunalpolitik in der Weimarer Zeit, Inaugural-Dissertation zur Erlangung der 
Doktorwürde der Philosophischen Fakultät I der Universität Regensburg 
(https://epub.uni-regensburg.de/16693/1/Dissertaton_Regensburg_in_der_Wei-
marer_Zeit.pdf) 

[19] Bayerisches Landesamt für Umwelt (2016): Merkblatt Nr. 3.8/7, Historische 
Erkundung von Altlasten und schädliche Bodenveränderungen 

[20] Sächsisches Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie, Referat 
Boden, Altlasten (2016) Branchenbezogene Merkblätter zur Altlastenbehand-
lung, 23: Papier- und zellstoffherstellende Industrie 

[21] Landesamt für Umwelt Baden-Württemberg: Branchenkatalog zur histori-
schen Erhebung von Altstandorten, Version 4.0 (Webanwendung) 

3 Durchgeführte Maßnahmen und Methodik 

Die Aktenrecherche wurde in Anlehnung an das LfU-Merkblatt 3.8/7 „Historische 
Erkundung von Altlasten und schädlichen Bodenveränderungen" [19] durchgeführt. 

Zuerst wurden die beiden vom Auftraggeber zur Verfügung gestellten Akten zur 
Zeißstraße 11 [9] auf mögliche Nutzungen mit Kontaminationen an MKW und PAK 
durchforstet. Da in diesen Akten bereits Hinweise auf eine Zellstoff- und auf eine 
Maschinenfabrik auf dem Gelände bzw. in unmittelbarer Nähe des ehemaligen 
Neuen Technischen Bereich vorhanden waren, wurde eine Voranfrage an das Amt 
für Archiv und Denkmalpflege der Stadt Regensburg zu Akten der ehemaligen Zell-
stoffwerke (Pürkelgutweg 36) und der Maschinenfabrik Hermann Fesel durchge-
führt. 

Am 15.06.2021 wurden die Akten zum ehemaligen Zellstoffwerk und zur ehemaligen 
Maschinenfabrik Fesel im Lesesaal des Stadtarchives Regensburg durchgesehen. 
Die für die Recherche relevanten Akten wurden unter Kapitel 2 Verwendete Unter-
lagen aufgeführt. 

Relevante Pläne aus den Akten wurden eingescannt und mit Hilfe von mehreren 
Passpunkten (noch vorhandene Gebäude in der Umgebung, noch vorhandene Stra-
ßen und Gleise usw.) in einem Geographischen Informationssystem (GIS) verarbei-

tet. Weiterhin wurden die vor Ort noch vorhandenen Kellermauern, in denen der 
PAK- und MKW-Schaden entdeckt wurde, mit einem GPS eingemessen und eben-
falls im GIS verarbeitet. 

ö 

v 

N 

O 

O 
O 
M 



30061 Neuer Technischer Bereich Seite 7 von 20 

4 Ergebnisse der Recherchen 

4.1 Zellstoffwerke Regensburg 

Während des 1. Weltkrieges entstehen auf dem Untersuchungsgebiet die Reichs-

futterwerke, die aber bereits 1919 den Betrieb wieder einstellen mussten [18]. 

Anfang der 1920er Jahre sind die Zellstoffwerke Regensburg aus den früheren 
Reichsfutterwerken hervorgegangen [8] [18]. Aus der Akte 329/12 [8] geht hervor, 

dass die gesamten Werksanlagen der Reichsfutterwerke zur Umstellung auf die 

Fabrikation von Natron-Zellstoff übernommen wurden. „Die Fabrik befindet sich am 

östlichen Ende Regensburgs, südlich der Bahnlinie nach München" [8]. 

1921 ist das Fabrikgelände der Zellstoffwerke etwas größer als 15,5 Hektar 

(156.480 mz) und umfasst die damaligen „Plannummern" 2408, 2414, 2307, 2407, 
2400, 2289, 2306, 2406, 2412, 2413, 2409, 2252, 2313, 2262, 2312, 2493 '/2, 2305, 

2309, 2364, 2644 b, 2428, 2295 im Bereich der Steuergemeinde Regensburg [8]. 
Teile dieser damaligen „Plannummern" sind im Bereich des Untersuchungsgebietes 
Neuer Technischer Bereich. Die Lage des Zellstoffwerkes wird angegeben zwischen 

der Hindenburgstraße und der Tirpitzstraße [16]. In einem Stadtplan von 1938 [17] 

trägt die heutige Zeißstraße den Namen Hindenburgstraße und die heutige Daim-

lerstraße hieß Tirpitzstraße und reichte über die Gerikestraße (heutige Schreib-

weise Guerickestraße) hinaus bis knapp zu den Gleisen der Bahnlinie. Weiterhin 

wird beschrieben, dass das Firmengelände der Zellstoffwerke vom „Pürklguterweg" 

eingegrenzt ist und die „Landshuterstrasse" 430 m südlich parallel zum Grundstück 

verläuft [8]. Der Pürkelguterweg verläuft in den 1920er Jahren vom heutigen Pür-

kelgutweg unter den Bahnlinien hindurch auf die südliche Seite der Bahnlinie Re-
gensburg-Landshut parallel zur Bahnlinie zum Schloss Pürkelgut [2] [8]. Deshalb 
werden die Zellstoffwerke Regensburg auch unter der Adresse Pürkelgutweg 36 

geführt, obwohl keine Verbindung mehr besteht zum heutigen Pürkelgutweg, der 
nördlich der Bahnlinien verortet ist. 

Aus der Akte 329/12 [8] geht in der folgenden Beschreibung von 1921 zu Beginn 
der Zellstoffwerke Regensburg der Verwendungszweck von Gebäuden und Gebäu-

deteile hervor. Das Zellstoffwerk war eingerichtet für die tägliche Verarbeitung von 

30 Tonnen Zellstoff nach dem Verfahren des schwedischen Chemikers Dr. Rinman. 

Weiterhin wurde die Anlage damals eingerichtet für die Wiedergewinnung der Lau-
gen und die Aufarbeitung von Methyl-Alkohol, Aceton, Methyl-Ethyl-Keton und Ölen. 

Als Rohstoffe wurden hauptsächlich Holz, Natronlauge, Soda, Kalk und als Brenn-
stoff Braunkohle („Schwandorfer Braunkohle") verwendet. 
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Der Produktionsablauf war wie folgt: 

Holzlagerung: 

Das Holz wurde über die Schiene oder Straße angeliefert und auf dem westlichen 

Geländeteilen in Stapeln gelagert. 

Hackerei: 

Das Holz wurde mit Plateauwagen zum vorgelagerten Wasserbecken gebracht. In 

der Hackerei kommt es zum Schälen und dann zum Hacken. Die gewonnen Holz-

schnitzel werden durch einen Hochelevator auf dem Späneboden gebracht und dort 

verteilt. Von dort kommen die Holzschnitzel durch im Boden eingelassene Trichter 

in die darunter sich befindlichen Kocher, wo Sie mit Natronlauge versetzt und unter 

Druck zum Kochen gebracht wurden. Nach dem Kochprozess wurde die verbrauchte 

Lauge zu einem Laugenbehälter weggepumpt und der Kocherinhalt im Kocher ge-
waschen. Unter den Kochern befanden sich gemauerte Bütten, in welche der Ko-

cherinhalt entleert wurde. 

Zellstoffgewinnung: 

In den Stockwerken über den Kochern neben dem Späneboden befanden sich ver-

schiedene Behälter für Natronlauge (Frischlauge) und gebrauchte Lauge (Schwarz-

lauge). 

Der in den gemauerten Bütten lagernde Zellstoff wurde durch Wasser verdünnt und 

zur Zellstoffaufbereitung gepumpt, wo er gepresst und auf einen bestimmten Tro-

ckengrad gebracht wurde. Der entwässerte Zellstoff kommt dann in die darunter 

befindlichen Kollergänge zum Vermahlen. Unter Zugabe von Wasser wurde er an-

schließend gereinigt und sortiert. In rotierenden Siebtrommeln wurde der gereinigte 

Stoff wieder entwässert. Weiter wurde der Stoff in Tonrohrleitungen zum Trocken-
maschinengebäude zuerst in die Rührbütten und dann über die Trockenmaschine 

geleitet. Von dort kommt der Zellstoff auf den mit Dampf beheizten Trockenzylin-

dern zum Trocknen. Das in der Trockenmaschine ausgepresste Wasser fließt über 

Rohrleitungen zur Fangstoffanlage, um dort noch vorhandenen Stofffasern auszu-

scheiden. Der Wasserdampf aus den Trockenzylindern wurde über 12 m hohe Ent-
lüftungsschächte ins Freie abgeführt. 

Laugenaufbereitung: 

Die aus den Kochern in Behälter weggepumpte Lauge wurde aus den Behältern zur 
Verdampfstation gepumpt, wo sie in zwei unterschiedlichen Stadien eingedampft 

wurde, nachdem zuvor in der Laugerei eine Kalkung stattgefunden hat. Die einge-

dickte Lauge wurde daraufhin der Abfüllstation zugeführt und in dem Abfüllgefäß 
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gelagert. Von dort wurde sie auf speziell geformte Bleche auf Wägen gefüllt. Die 
Wägen gingen auf einer Schiebebühne zu den jeweiligen Verkohlungsofen. Die Öfen 
wurden durch eine Gasheizung mit selbsterzeugtem Generatorgas betrieben. Die 
eingedickte Lauge wurde allmählich zur Verkohlung gebracht und aus der Lauge je 
nach Höhe der Temperatur in besonders dafür eingerichteten Apparaturen Methyl-

Alkohol, Aceton und Öle abdestilliert. Die so gewonnen Destillate wurden in den 
Bottichraum geleitet. Die noch verbliebenen Rückstände auf den Blechen, kamen 
nach erfolgter Abkühlung zum Brechwerk. Dort wurde die Rückstände zerkleinert 

und über eine Schüttelrinne zur Laugerei verbracht. Dort wurden die Rückstände 
mit heißem Wasser und Kalk versetzt. So wurde Natronlauge zurückgewonnen und 
Kalk ausgefällt. Die Kalkfällung wurde zu einem Drehofen (mit Generatorgas betrie-
ben) befördert. Die Kalkfällung wird dort getrocknet und gebrannt, so dass gebrann-
ter Kalk wiedergewonnen wurde. 

Destillation: 

Die im Bottichraum lagernden Destillate wurden zu einem weiteren Bottichraum 
(Rohdestillate) geleitet. Dort wurden sie unter Zugabe von Schwefelsäure neutrali-
siert und von dort zur Destillation (Rektrifikation-Destillation) gepumpt. Dort wurden 
die Destillate aufkonzentriert und verfeinert (Methyl-Alkohol, Aceton, Methyl-Ethyl-
Keton sowie leichte und schwere Öle). Die reinen Destillate wurden anschließend 
in unterirdische explosionssichere Gefäße gefüllt. Von dort aus erfolgte dann die 
Verladung. 

Kesselhaus: 

Im Kesselhaus befanden sich 4 Dampfkessel, zwei davon wurden mit Gas geheizt 
und zwei mit Braunkohle. Der Dampf wurde zu den beiden Maschinenhäusern ge-
leitet. 

Gasgenerator: 

Zur Erzeugung des für die Verkohlungsöfen, die beiden Kessel und den Kalkofen 
benötigten Gases diente die Generatorstation (Geb. 9, System Heller). Sie bestand 
aus 20 Doppelkammern, in welchen Braunkohle vergast wurde. Über Rohrleitungen 
wurde das Gas zur Gasreinigungsstation (südlich Rohdestillate) geleitet. 

Gaseinigung: 

Dort wurde der im Gas enthaltene Teer ausgewaschen (System Theissen) und zu 
einem unterirdischen Behälter abgelassen. Von dort aus wurde der Teer auch ver-
laden. Wo sich dieser unterirdische Behälter befindet ist unklar, es könnte sich evtl. 
auch um den Bottichraum handeln, wo einige Ladegleise vorhanden sind. 
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Bekohlungsanlage: 

Die Kohlenzufuhr sowohl zum Kesselhaus als auch zur Gas-Generatoren-Station 

erfolgte durch eine elektrisch betriebene Hängebahn. 

Wasserversorgung: 

Die Wasserversorgung für die Fabrikation erfolgte über 2 Brunnen auf dem Ge-

lände. Die Feuerlöscheinrichtungen wurden durch weitere Brunnen auf dem Ge-

lände gespeist. Die Lage der Brunnen ist in Abbildung 1 zu erkennen, heute sind 

diese Brunnen nicht mehr aufzufinden. 

Abwasser: 

Abwasser war in den Zellstoffwerken Regensburg in der Zellstoffaufbereitung an 

den Pressen, bei der Trockenmaschine, bei der Aufbereitung der Rohdestillate 
(Rektifikation), in der Gasreinigungsanlage, in den Verkohlungsöfen sowie beim 

Spülen und Reinigen und in den Waschgelegenheiten und Toiletten angefallen. Das 
Abwasser aus der Rektifikation und aus der Gasreinigungsanlage wurde über Filter 

aus Braunkohlenasche geleitet, um noch enthaltene Spuren von ÖI oder organi-
schen Substanzen, Phenol oder nicht gewollte Gerüche zu eliminieren. 

In der Akte 379/2 [8] war ein Plan von 1929 (siehe Abbildung 1) mit den Gebäuden 

der Zellstofffabrik und deren Benennung (siehe Tabelle 1 und Anlage 2) vorhanden. 

Einzelne wenige Gebäude hatten keine Bezeichnung. Eines dieser Gebäude ist die 
Gasreinigungsstation südwestlich des Gebäudes 11 (Rohdestillate) [7]. 

Tahalla 1 • l~iP GPhäur~P riPr 7ellsMffwerke Reaensbura im Jahr 1929 

Nr. Gebäudebezeichnun Nr. Gebäudebezeichnun 

1. La erhalte 17. Lau erei 

2. Kocherei 18. Drehofen-Gebäude 

3. Diffusion 19. Werkstätten, La er u. Büro-Geb. 

4. Aufbereitun 20. Lau enbehälter 

5. Hackerei 21. Überhitzer 

6. Maschinenhaus 22. Papiermaschine (Trockenma-
schine 

7. Kesselhaus 23. Elektr. Kohleförder-Anla e 

B. Verdam fun 24. Brecher-Anla e 
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Nr. Gebäudebezeichnun Nr. Gebäudebezeichnun 

9. Gas enerator 25. Pförtner 

10. Wanderrost 26. Fan stoffanla e 

11. Rohdestillate 27. Economiser 

12. Rektrifikation-Destillation 28. Lokomotiv-Schu en 

13. Verkohlun 29. Autoschu en 

14. Bottichraum 30. Fahrradschu en 

15. Maschinenhaus 31. Meisterstube Holzhof 

16. Abfüllstation 32. Sodakohle Brennhalle 

B Brunnen 

Abbildung 1:P/anausschnitt aus Akte 379/2 mit Gebäuden der Zellstoffwerke Re-
genburg, ergänzt mit Nordpfeil 
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Ende der 1920er Jahre geht es den Zellstoffwerken finanziell schlecht, Kreditgesu-
che werden abgelehnt. Zu diesem Zeitpunkt war die Zellstoffwerke A.G. Regensburg 
im Besitz der in London ansässigen Anglo Foreign C. Limited. Bei einer Aufsichts-
ratssitzung in London werden für das Werk in Regensburg 3 Millionen Reichsmark 
bewilligt [3]. Das Zellstoffwerk wird 1930 stillgelegt, das Konkursverfahren in Lon-
don eingeleitet [3]. In einem Plan vom 30.5.1934 (3047, [6]) gehören die Flurstücke 
des Zellstoffwerkes der Bayer. Hypotheken- u. Wechselbank AG. 

In einem Kaufvorvertrag vom 10.7.1934 [2] (Akte 124) für die Errichtung einer Ka-
serne werden die vorhandenen Gebäude der Zellstoffwerke aufgezählt. Diese Auf-
zählung ist der Tabelle 1 sehr ähnlich. Im Juni 1935 wurden Gelder für den Abbruch 
der Zellstoffwerke freigegeben [2] (Akte 124). Im August 1935 wurde eine Verein-
barung getroffen, worin stand, dass „Gelände bodengleich zu machen" [2] (Akte 
124). 

4.2 Maschinenfabrik Fesl 

Mitte der 1940er Jahre wurde begonnen auf dem Gelände des späteren Techni-
schen Bereiches (NTB) die Maschinenfabrik Fesel zwischen Tirpitzstraße, Hinden-
burgstraße und dem Pürkelgutweges zu errichten (9] (Akte 543/46) und auszubauen 
[9] (Akten 393/48, 466/48, 476/48, 548/48, 565/48, 585/48). Auf dem Gelände waren 
folgende Gebäude vorhanden bzw. geplant (siehe auch Anlage 3). Ob alle Gebäude 
realisiert wurden ist nicht bekannt. 

Tabelle 2: Die Gebäude der Maschinenfabrik Fese/ im Jahr 1948 

Nr. Gebäudebezeichnun Nr. Gebäudebezeichnun 

1. Pförtner ebäude 13. Giesserei 

z. Bürogebäude 14. Arbeiter- und Angestellten Wohnba-
racke 

3. Werkstättengebäude 15. Arbeiter- und Angestellten Wohnba-
racke 

4. Werkhalle 16. Arbeiter- und Angestellten Wohnba-
racke 

5. Werkhalle 17. Gärtnerwohn ebäude 

6. Werkhalle 18. Ausstellun s ebäude 

7. Gara e 19. Fahrradhalle 

B. Werkhalle 20. Werkstätten eb. mit Wohnun 
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Nr. Gebäudebezeichnun Nr. Gebäudebezeichnun 

9. Werkhalle 21. La erhal te 

10. Werkhalle 22. La erhal te 

11. Fabrikationshalle 23. Heiz- und Kesselhaus 

12. Fabrikationshalle 

Abbildung 2:P/anausschnitt aus Akte 2/49 mit Gebäuden der Maschinenfabrik Fesel 
(orange: vermutlich geplant, grau: bestehende Gebäude) 
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Am 10.5.1949 meldet die Maschinenfabrik Fesel Konkurs an [4]. Vermutlich wurden 
die meisten der geplanten Gebäude schon nicht mehr realisiert. 

4.3 Nachnutzungen bis zur Errichtung des Neuen Technischen Bereichs 

Im Bereich des Neuen Technischen Bereiches waren in den 1950er Jahren zum 
Großteil in den Gebäuden der ehemaligen Maschinenfabrik Fesel die Schokoladen-
fabrik der Fa. Hermann Schirmak [9] (Akten 823/53, 2/57) und die Ford-Vertretung 
der Fa. Fritz Wollenschläger (Akten 532/52, 731/53, 771/53) bis das Gelände zu 
militärischen Zwecken umgenutzt wurde. Weiterhin wurde 1955 von der Fa. Arnold 
Pusch (Pflasterei und Tiefbaufirma) ein Bauantrag (Akte 822/55) für eine Lagerba-
racke im südlichen Bereich des Geländes gestellt. 

Wann diese Nachnutzungen zu Ende gingen, geht aus den Akten nicht hervor, le-
diglich in der Akte 65/61 (9] von 1961 ist bereits die Planung der Zentralen Heizan-
lage (ZVA) im Bereich des Neuen Technischen Bereichs dokumentiert. Die Werk-
hallen (Gebäude-Nr. 4, 5, 6, 8, 9), die Werkstätten (Gebäude-Nr. 3, evtl. noch Werk-
stätte der Zellstoff), die Garage (Geb. 7), das Pförtnergebäude (Geb. 1), das Aus-
stellungsgebäude (Geb. 18) und die Fahrrad-Halle (Geb. 19) der ehemaligen Ma-
schinenfabrik Fesel (siehe Abbildung 2) sind noch vorhanden und wurden scheinbar 
schon durch das Militär genutzt. 

5 Folgerungen und Vorschläge für weitere Maßnahmen 

5.1 Erfassung neuer Verdachtsflächen 

Aus den zum Teil sehr unterschiedlichen Vornutzungen des Geländes des Neuen 
Technischen Bereiches ergeben sich verschiedene Verdachtsmomente hinsichtlich 
Altlasten. In der folgenden Tabelle sind die zusätzlichen Verdachtsflächen mit den 
vermuteten Kontaminationen (siehe [21], Zellstofffabriken, Gaswerke, Gießereien, 
Maschinenbau) zusammengestellt. 

TahellP 3~ NPu erfasste Verdarhtsf/ächen mit potentiellen Kontaminationen 

Nr. Verdachtsfläche siehe Anla e 4 Potentielle Kontaminationen 

N1. Generatorstation und Gaswäsche PAK, KW, Phenole, BTEX, Cyanide, As 
(ehern. Zellstoff, Geb.9 und klei-
nes Gebäude westl . Geb. 11 
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Nr. Verdachtsfläche siehe Anla e 4 Potentielle Kontaminationen 

N2. Kesselhaus (ehern. Zellstoff, KW, PAK, Schwermetalle, Cyanide, 
Geb.7 Sulfat 

N3. Zellstoffproduktion, Kocherei, Sulfat, Chlorid, Schwermetalle, Arsen 
Diffusion, Aufbereitung (ehern. 
Zellstoff, Geb.2, 3, 4 

N4. Rohdestillate (ehern. Zellstoff, Nebenprodukte der Zellstoffgewinnung 
Geb. 11 ) (Methyl-Alkohol, Aceton, Methyl-Ethyl-

Keton sowie leichte und schwere Öle 

N5. Rektrifikation-Destillation (ehern. Nebenprodukte der Zellstoffgewinnung 
Zellstoff, Geb. 12) (Methyl-Alkohol, Aceton, Methyl-Ethyl-

Keton sowie leichte und schwere Öle 

N6. Bottichraum (ehern. Zellstoff, Nebenprodukte der Zellstoffgewinnung 
Geb. 14) (Methyl-Alkohol, Aceton, Methyl-Ethyl-

Keton sowie leichte und schwere Öle), 
KW, PAK, Phenole 

N7. Maschinenhaus I (ehern. Zell- KW, BTEX, LHKW, PCB 
Stoff, Geb. 6 

N8. Maschinenhaus II (ehern. Zell- KW, BTEX, LHKW, PCB 
stoff, Geb. 15 

N9. Verkohlung (ehern. Zellstoff, Geb. Nebenprodukte der Zellstoffgewinnung 
13) (Methyl-Alkohol, Aceton, Methyl-Ethyl-

Keton sowie leichte und schwere Öle), 
unter eordnet PAK, KW 

N10. Brecheranlage (ehern. Zellstoff, KW, Schwermetalle, Arsen 
Geb. 24 

N11. Laugerei (ehern. Zellstoff, Geb. Natronlauge, KW, Schwermetalle, Ar-
17 sen 

N12. Drehofengebäude (ehern. Zell- KW, Schwermetalle, Arsen 
stoff, Geb. 18 

N13. Werkstätten (ehern. Zellstoff, KW, BTEX, LHKW, PCB 
Geb. 19 
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Nr. Verdachtsfläche siehe Anla e 4 Potentielle Kontaminationen 

N14. Sodakohle Brennhalle (ehern. Arsen, KW 
Zellstoff, Geb. 32 

N15. Werk- und Fabrikationshallen KW, BTEX, LHKW, PCB, Cyanide 
(ehern. Fa. Fesel, Gebäude Geb. 
4, 5, 6, 8, 9, 10 

N16. Werkstättengebäude (ehern. Fa. KW, BTEX, LHKW, PCB, Cyanide 
Fesel, Gebäude 3 

N17. Fabrikationshallen (ehern. Fa. KW, BTEX, LHKW, PCB, Cyanide 
Fesel, Gebäude 11 + 12 

N18. Werkstattgebäude (ehern. Fa. Fe- KW, BTEX, LHKW; PCB, Cyanide 
sel, Gebäudenr. 20 

N19. Heiz- u. Kesselhaus (ehern. Fa. KW, PAK 
Fesel, Gebäudenr. 23 

N20. Gießereigebäude ehern. Fa. Fe- KW, Schwermetalle, Phosphor, Phe-
sel ehern. Geb. 13 Hole, PCB 

5.2 Vorschläge für die technische Erkundung 

5.2.1 Begründung und Festlegung des Untersuchungsumfanges 

Ziel der nächsten Untersuchungsphase ist eine Bewertung des Wirkungspfades Bo-
den-Grundwasser. Die Wirkungspfade Boden-Mensch und Boden-Nutzpflanze sind 
aufgrund der geplanten Umgestaltung des Geländes nicht relevant. 

Zu Kontaminationen in einem Zellstoffwerk kann es prinzipiell durch Leckagen an 
Behältnissen, bei Handhabungs- und Umfüllverluste, bei Rückständen in Produkt-
leitungen und Lagerbehältern, bei Abwässern in den Produktionsprozessen, bei 
Rückständen aus der Verbrennung von Ablaugen und bei der Wiedergewinnung von 
Chemikalien gekommen sein. Nachdem im Zellstoffwerk auch Gas aus Braunkohle 
gewonnen wurde, sind auch teerhaltige Abfälle, phenol- und cyanidhaltige Abwäs-
ser und Schlämme, ebenfalls Leckagen an Rohrleitungssystemen und Lagebehält-

nissen sowie Handhabungs- und Abtropfverluste von Nebenprodukten (z.B. Teer) 
möglich. Bei einer Maschinenfabrik sind auch Handhabungs- und Abtropfverluste, 
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Leckagen an Behältnissen und Anlagen sowie Ablagerungen ölverunreinigter Me-

tallspäne und evtl. Schlämme die kontaminationsträchtigen Faktoren. 

Die Festlegung des Untersuchungsumfanges erfolgt auf Basis einer Kontamina-
tionshypothese nach DIN ISO 10381-5. Nachdem die Lage der verschiedenen Ge-

bäude und Nutzungen bekannt ist, kann im ersten Untersuchungsschritt eine kennt-
nisbasierte Probenahme durchgeführt werden. 

Auf dem Gelände sind oberflächennah überwiegend grobkörnige Schotter (Sande 
und Kiese) vorhanden [12][15], so dass für eine ordnungsgemäße Bodenproben-

ahme entweder Großbohrungen (mindestens 150 mm Durchmesser) oder Bagger-

schürfe in Frage kommen. Baggerschürfe sind ein kostengünstiges Mittel Boden-

proben bis etwa 5 m unter Geländeoberkannte zu entnehmen. Die Aufschlusstiefe 
von 5 m dürfte für diese Untersuchung ausreichend sein. 

Bodenproben sind meterweise, sowie bei Schichtwechsel und organoleptischen Auf-
fälligkeiten zu entnehmen. Die Probenmenge ist so zu wählen, dass auch Elutions-

versuche durchgeführt werden können. Bei geruchlichen Auffälligkeiten sind Proben 
zur Bestimmung von leichtflüchtigen Schadstoffen in besondere Probenahmegefäße 

zu füllen (z.B. Schraubdeckelgläser mit Methanol oder Headspaceglas). 

Für die Entnahme von Bodenluft können Kleinrammbohrungen (Durchmesser bis 80 
mm) abgeteuft werden. Diese werden dort platziert, wo sich aufgrund der Nutzung 
der Verdacht auf eine Verunreinigung an leichtflüchtigen Schadstoffen (z.B. BTEX, 
LHKW) ergeben hat. 

Das Untersuchungsprogramm für die Verdachtsflächen ist in Tabelle 4 zusammen-
gestellt. 

Tahalla 4- UntPr.ciirhunn.eknn~Pnt für die neuen Verdachtsflächen 

Nr. Verdachtsfläche Aufschlussmethode, 
Anzahl 

Untersuchungsparame-
ter 

N1. Generatorstation und Schürfe: 2 Stück PAK, KW, Phenole, 
Gaswäsche (bereits am KRB für BL: 1 Stück BTEX, Cyanide, As 
Nachbar elände 

N2. Kesselhaus Schürfe: 2 Stück KW, PAK, Schwerme-
talle, C anide, Sulfat 
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30061 Neuer Technischer Bereich Seife 18 von 20 

Nr. Verdachtsfläche Aufschlussmethode, Untersuchungsparame-
Anzahl ter 

N3. Zellstoffproduktion, Ko- Schürfe: 5 Stück Sulfat, Chlorid, Schwer-
cherei, Diffusion, Aufbe- metalle, Arsen 
reitun 

N4. Rohdestillate Schürfe: 2 Stück GC-Screening, Leicht-

KRB für BL: 1 Stück u. Schwerflüchter 

N5. Rektrifikation-Destilla- Schürfe: 1 Stück GC-Screening, Leicht-
tion KRB für BL: 1 Stück u. Schwerflüchter 

N6. Bottichraum Schürfe: 4 Stück um GC-Screening, Leicht-
Bottichraum herum u. Schwerflüchter, PAK, 

KRB für BL: 1 Stück KW

N7. Maschinenhaus I Schürfe: 2 Stück KW, BTEX, LHKW, PCB 

KRB für BL: 1 Stück 

N8. Maschinenhaus I I Schürfe: 1 Schurf KW, BTEX, LHKW, PCB 
(bereits unter N6) 

KRB für BL: 1 Stück 

N9. Verkohlung Schürfe: 4 Stück (da- KW, PAK, GC-Scree-
von einer bereits un- Hing, Leicht- u. Schwer-
ter N6) flüchter 

KRB für BL: 1 Stück 

N10. Brecheranlage Schürfe: 1 Schurf KW, Schwermetalle, Ar-
sen 

N11. Laugerei Schürfe: 3 Stück KW, Schwermetalle, Ar-
sen, H-Wert 

N12. Drehofengebäude Schürfe: 2 Stück KW, Schwermetalle, Ar-
sen 

N13. Werkstätten Schürfe: 3 Stück KW, BTEX, LHKW, 

KRB für BL: 2 Stück PCB, Cyanide 

N14. Sodakohle Brennhalle Schürfe: 2 Stück Arsen, KW 
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Nr. Verdachtsfläche Aufschlussmethode, Untersuchungsparame-
Anzahl ter 

N15. Werk- und Fabrikations- Schürfe: 9 Stück, da- KW, BTEX, LHKW, 

hallen, Fa. Fesel von bereits 2 unter PCB, Cyanide 
N3 und 2 unter N7 

KRB für BL: 6 Stück, 
dovon einer unter N7 

N16. Werkstättengebäude, Schürfe: 2 Stück, da- KW, BTEX, LHKW, 

Fa. Fesel von beide bereits un- PCB, Cyanide 
ter N13 

KRB für BL: 2 Stück, 
davon beide bereits 
unter N13 

N17. Fabrikationshallen, Fa. Schürfe: 8 Stück, da- KW, BTEX, LHKW, 

Fesel von einer bereits bei PCB, Cyanide 
N11 und einer bei 
N14 

KRB für BL: 6 Stück 

N18. Werkstattgebäude, Fa. Schürfe: 1 Stück KW, BTEX, LHKW; 

Fesel KRB für BL: 1 Stück PCB, Cyanide 

N19. Heiz- u. Kesselhaus, Fa. Schürfe: 2 Stück, da- KW, PAK 
Fesel von einer bereits bei 

N9 

N20. Gießereigebäude, Fa. Schürfe: 4 Stück KW, Schwermetalle, 

Fesel Phenole, PCB 

Insgesamt sind für die neuen Verdachtsflächen 49 Baggerschürfe und 22 Klein-

rammbohrungen (Bodenluft) vorgeschlagen. 

Nachdem im Bereich der Verdachtsfläche N6 (Bottichraum) schon deutliche Konta-

minationen an MKW und PAK im Grundwasserschwankungsbereich festgestellt wur-

den [15] ist auch die Errichtung von Grundwassermessstellen notwendig. Die Lage 

und die Anzahl der Messstellen richtet sich an den Untersuchungsergebnissen der 

neuen Verdachtsflächen und ist mit den zuständigen Behörden abzustimmen. 
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5.2.2 Störkörperortung 

Seite 20 von 20 

Die Fläche liegt in direkter Umgebung von ehemaligen Kasernen, die bereits im 2. 

Weltkrieg bestanden, so dass auch auf dem Gelände des Neuen Technischen Be-

reiches Bombenblindgänger vorhanden sein können. Die Aufschlüsse sind mit einer 

Geomagnetiksonde zu begleiten. 

ö 

U 

N 

h 
O 

O 
O 
M 



• '~ 
~ ' ~ f ~_~ ~~ ~. + ~,~ ~ ~ -~. ~,~ 

.. ~ ~~' 
,ste; .. 

. ~~, ~üsen~ . ' y ~ ' ~ a'' ~ o 

■t • 

o ~~ ~ ~~ • ~ ~' ~ • 

~_ ~~~ ~ ~ ~ o ~ ■ 

.__-- • o

,~;~:Qj~ ~ esthafe o ~ `~ ~Q a~ / 
~/~ 

Ba'i ~ ''~9 Q 66~ ~ o — ~ o ~ ~--o-_, 

.~ „-~ 
~4 '' 

=TT — ~ ~ ' Untersuchungsgebiet ~ ~ . j~ irlm uth .~~` ~ 

0 ~ ~~~• ~ _-I Teststrecke X266 
~~~~''~ Q 15 ~0 

a , ~ o 
° ~ i /I ~ ~

~ 0 
~,~;~ ~i ♦ D ~ ö  0 
ka.s] :r~ O  - I~ + ~ 1 1 o t  ~ • ~ o '— ~ 333

~. +~ ~ ~ ~a 

~ ~ ~ ~ ~ ~~r~J',. ~3' ~ ~ ~•Pürke/gut o ;~ o O O 0 0 ~ ° 

`~ ` 
~j~jy~~ ~~` ~` ~ ~ :~~ i i ,. AS Regenabo 

~'~G~ ~ hof 

~''!` ~ ~ ~` ~ Q r ~~--~ B ' w inting ~ ~~ 1 A  r 

• o , 
✓ahn- _ ~ ~D o ö •• ~ ~ ~ ~ ~~j~ o 

r 'städi ~ t aP~ ~~ ~ o ~~ ~ o 
_ ' S ~ ° t eU~ _ • ::~ •'' ~ ' ~~~ .' ~~ ~~~ 0 250 500 m \ 33 

!% .. ,Bor vu~ei t~ng .•~ ~ . ~• ~~ . ~ o ~ 
• ♦ iaX357 ._ ~ .~**■ +~ 

(361 ~ ~~ Aübach ~G ' ~ i a~. ~ .... 1 ,\ 341 ~. 
\. ~ ~ d ~ 

+ 30061 Auftraggeber: v '° Projekt-Nr. Projekt: Neuer Technischer gnlageNr. 1 Stadt Regensburg ~ 
Bereich 

Tiefbauamt-StabstelleGeotechnik und ° 

Maßstab 1 : 25.000 
Konversionsflächen 
Dr-Ma rtin-Luther-Str. 1 

r  Historische Recherche %angrundlage Geodatmonline 93047 Regensburg 

Datei 30061-Anlaael.odf Verfasser: -- - 

Darstellung DaNm E~t~~~ 
~ Ersterstellung 5.11.21 

Übersichtslageplan ~e~d~~9 
Prüfung 



''~
. 

a 

Y
 

Y
 

~
 

.~
, 

'~
1
~

 

1
 La

ge
rh

al
le

 
2 

K
oc

he
re

i 
\ 

, 
3 

D
iff

us
io

n 
~

 
3

0 
,, 

~
~

 
4 

A
uf

be
re

itu
ng

 
1
9
 

~
 

5
 H
ac
ke
re
i 

5
 

~
 

~ 
.~

~ 
6 

M
as

ch
ie

ne
nh

au
s 

ii1~
 

8
 

'' 
~

 
`~

 
7 

K
es

se
lh

au
s 

Z,
~ 

j 
. 

8 
V

er
da

m
pf

un
g 

~
 

~
 ~
 

~
 

9
 
Ga

sg
en

er
at

or
 

10
 W

an
de

rr
os

t 
//

~~ 
1
7

 
~

 
5 

il
 

R
oh

de
st

ill
at

e 
lo

 
~

 
~

 
, 

,,,
~' 

~ 
12

 R
ek

tri
fik

at
io

n-
D

es
til

la
tio

n 
3 

`,
, 

13
 V

er
ko

hl
un

g 

4
 

2
9
 

14
 B

ot
tic

hr
au

m
 

,~
 

~`
, 

~ 
15

 M
as

ch
ie

ne
nh

au
s 

5
 

\$
 

'~ 
'\
 

16
 A

bf
ül

ls
ta

tio
n 

~
 

`~~
 

`~
 

17
 

La
ug

er
ei

 
~3

 
14

 
~, 

7 
2 

\ 
'~

.~
'~

 
`~

 
18

 D
re

ho
fe

n-
G

eb
äu

de
 

/ 
'' 

19
 W

er
ks

tä
tte

n,
 L

ag
er

 u
. B

ür
o-

G
eb

. 
~

' 
\/
 

` 
~

1 
` 

20
 L

au
ge

nb
eh

äf
te

r 
,.
 ̀~

~ 
~ 

21
 Ü

b
e

rh
ie

r 
/z

 
~ 

* 
22

 P
ap

ie
rm

as
ch

ie
ne

 (
Tr

oc
ke

nm
as

ch
ie

ne
) 

`,
 ~~

 
~

~
 ' i

►
 . 

23
 E

le
kt

r. 
K

oh
le

fö
rd

er
-A

nl
ag

e 

1
1
 

~ 
\ 

~
 

`r
 

.,~
',,

rf
'~

 
24

 B
re

ch
er

-A
nl

ag
e 

25
 P

fö
rt

ne
r 

9
 

\ 
\ 

],Y
 

'~
 

~ 
~ 

.+
~i

 
26

 F
an

gs
to

ffa
nl

ag
e 

. 
`~

 
\ 

2~
 

27
 E

co
no

m
is

er
 

28
 L

ok
om

ot
iv

sc
hu

pp
en

 
~ 

2
9
 A
ut
os
ch
up
pe
n 

3
 

~
 

30
 F

ah
rr

ad
sc

hu
pp

en
 

~
. 

\ 
32

 S
od

ak
oh

le
 B

re
nn

ha
lle

\ 
v 

~, 
~.

 
a`

 
25

 
~~

` 
0
m

 
,, 

~ 
,~ 

, 
~ 

w
 

„
 

~
~
 

`
.
 

t.
' 

.,
 

,~
 

Pr
oj

ek
t-N

a 
3
0
0
0
S

 
A

uf
tr

ag
ge

be
r:

 
,~

. 
`•~

 
Pr

oje
kt:

 
N

eu
er

 T
ec

hn
is

ch
er

 
S

ta
dt

 R
eg

en
sb

ur
g 

,,, 
B

er
ei

ch
 

An
la

ge
 N

r. 
2
 

T
ie

fb
au

am
t

—
S

ta
bs

st
el

le
 G

eo
te

ch
ni

k 
un

d 
i'~

 
K

on
ve

rs
io

ns
flä

ch
en

 
~r

 
M

aß
st

ab
 

1 
: 

1
.5

0
0

 
0
: M

ar
tin

-L
ut

he
r -

S
tr

aß
e 

~
 

V
er

m
es

su
ng

 K
el

le
r 

m
it 

M
K

W
-, 

P
A

K
-S

ch
ad

en
 

H
is

to
ris

ch
e 

R
ec

he
rc

he
 

Pl
an

gr
un

dl
ag

e 
G

eo
da

te
n 

on
lin

e 
~

30
47

R
eg

en
sb

ut
g 

Q
 

U
m

gr
iff

 N
TB

 
D

at
ei

 
30

06
1-

A
nl

a4
el

.o
df

 
D

at
um

 
Er

st
ol

le
r 

D
ar

st
el

lu
ng

 
,~

{ 
Fl

ur
ka

rte
 

Z
el

ls
to

ffw
er

k 
- 

P
la

n 
E

rs
te

rs
te

llu
ng

 
15

.7
.2

1 

a
 

~ 
~ ~

 
`~

 : 
vo

n 
19

29
 

t~:
c~

äo
e~

~~
~y

 
~

4
.L

1
.Z

1
 

~ 
~

 
..

e T
 

P
rü

fu
ng

 



;a
 

~
.
 

.1
 

1~
~

 
~

 
~

 

3
, 

1
 P

fö
rtn

er
ge

bä
ud

e 
4

2 
B

ür
og

eb
äu

de
 

~
~

 
yy

 
9

 
~' 

3 
W

ek
st

ät
te

ng
eb

äu
de

 
~\

 
~, 

•'
'' 

~
- 

4 
W

er
kh

al
le

 
5 

W
er

kh
al

le
 

1f
{E

~ 
~ ~

~ 
~. 

2
 

~ 
~

 
\ 

~ 
6 

W
er

kh
al

le
 

~~
, .

 
1

0
. 

7 
G

ar
ag

e 
~. 

A~
: 

8 
W

er
kh

al
le

 
~r

 
~ 

~
~

' 
9 

W
ek

ha
lle

 

' 
, 

1
5
 

~ 
~

 '''
 

l0
 W

er
kh

al
le

 
1
1
, 

v 
il
 

Fa
br

ik
at

io
ns

ha
lle

 
3 

_ 
12

 F
ab

rik
at

io
ns

ha
lle

 

1
4
 

A 
. 

~x
 

^
 

, 
~

 
13

 G
ie

ss
er

ei
 

~
 

- 
1
3
 

14
 A

rb
ei

te
r-

 u
nd

 A
ng

es
te

llt
en

 W
oh

nb
ar

ac
ke

 
`,~

 
',
 

15
 A

rb
ei

te
r-

 u
nd

 A
ng

es
te

llt
en

 W
oh

nb
ar

ac
ke

 
`.

 
16

 A
rb

ei
te

r-
 u

nd
 A

ng
es

te
llt

en
 W

oh
nb

ar
ac

ke
 

~ 
$~

 
;.

 
j'
 

17
 G

är
tn

er
w

oh
ng

eb
äu

de
 

1
2
 

~ 
, 

'.
 

18
 A

us
ss

te
llu

ng
sg

eb
äu

de
 

19
 F

ah
rr

ad
ha

lle
 

`\
 

e 
j.:

 
20

 W
er

ks
tä

tte
ng

eb
äu

de
 m

it 
W

oh
nu

ng
,~

 
21

 L
ag

er
ha

lle
 

~
 \ 

~
 

' 
22

 L
ag

er
ha

lle
 

w
~\

~ 
.,
 

4
 ~

 
,~

' 
.7

 
23

 H
ei

z-
 u

nd
 K

es
se

lh
au

s 
3
 . 

; ~
;' 

✓
.
 
, 

y
~

 
.r'

.

~
~

 
' 

~
 

%
J

 
,`

 
~ 

~ 
~t~

'~~
 

P
C

O
]e

K
t:
 

Pm
7e

kt
-N

r. 
3
0
0
6
1
 

A
uf

tr
ag

ge
be

r:
 

5
 

St
ad
t 
Re
ge
ns
bu
rg
 

~
 

r
 

; 
;,.::

 
, 

'~. 
~~

" 
~. 

N
eu

er
 T

ec
hn

is
ch

er
 

An
la

ge
N

r. 
3
 

T
ie

fb
au

am
t—

S
ta

bs
st

el
le

 G
eo

te
ch

ni
k 

un
d 

U
 

~
 

s
-~

~
y
u
1~

 
~ 

\,
 

K
on

ve
rs

io
ns

Fl
äc

he
n 

= 
~ 

~`
~ .

 ~
 

B
er

ei
ch

 
M

aß
s[

ab
 

1 
: 

1
.2

5
0
 

D
.-M

ar
tin

-L
ut

he
r -

S
tra

ße
 

—
 

~ 
~ 

/~
 

~
 

~
 

Pl
an

gr
un

dl
ag

e 
G

eo
da

te
n 

on
lin

e
30

47
 R

eg
en

sb
uf

g 

~t~
 

H
is

to
ris

ch
e 

R
ec

he
rc

he
 

V
er

m
es

su
ng

 K
el

le
r 

m
it 

M
K

W
-,

 P
A

K
-S

ch
ad

en
 

D
at

ei
 

30
06

1-
A

nl
aa

e2
.o

df
 

D
a
rs

te
llu

n
g
 

Da
m

m
 

er
st

el
le

r 

Q
 

U
m

gr
iff

 N
TB

 
~ 

La
ge

pl
an

 d
es

 W
er

ks
ge

kä
nd

es
 

E
rs

te
rs

te
llu

ng
 

i5
.~

.0
 

F
IU

I'g
l'2

flZ
e 

~ 
M

a F
es

el
ne

Pl
a b

vo
n

 1
94

8n
n 

~`n
e"~

~~
~9 

04
.1

1.
21

 
~
 

Pr
üf

un
g 



N
17

 

't
~ 

..
.~

 ~
 

~
 

N
15

. 

N
13

. 

N
1
4
.~

 /
 

~
 

~
~

1

N
 17

. 

.~
 

~.
 

15
. 

10
.E

 

N
19

. 
N

15
 

~ N
7

~
3

 
N

3.
 

f 
•m

ir

,,,
 .
~
~
 

r 
~, 

~ 
.~ 

~., 
F
 

N
9.

 
K

 
~' 

~
 

N
5.

 

y
.
,
 

'" 
N

 

f 
~

' 
,~

; 
;N

'1
' 

t 
N

1.
 

., 
,,~

' 

ir
r 

.~ 

0 
V

er
m

es
su

ng
 K

el
le

r m
it 

M
K

W
-, 

P
A

K
-S

ch
ad

en
 

0 
U

m
gr

iff
 N

TB
 

Q
 

V
er

da
ch

ts
fla

ec
he

n 
Fe

se
l 

Q
 

V
er

da
ch

ts
flä

ch
e 

Z
el

ls
to

ff 

N
 15

*. 

d,~
r

J
 
4
 

S
 

N
3.

 

{ 
a

~.
#~

 

."
#

 
~~

,r 

. 
~

' 
5

~,
 

s-
 

N
1.

G
en

er
at

or
st

at
io

n 
un

d 
G

as
w

äs
ch

e 
N

2.
 K

es
se

lh
au

s 
~

`~
 

N
3.

 Z
el

ls
to

ffp
ro

du
kt

io
n,

 K
oc

he
re

i, 
D

iff
us

io
n 

'~
 

N
4.

 R
oh

de
st

ill
at

e 
N

5.
 R

et
rif

ik
at

io
n-

D
es

til
la

tio
n 

N
6.

 B
ot

tic
hr

au
m

 
N

7.
 M

as
ch

ie
ne

nh
au

s 
I 

N
8.

 M
as

ch
ie

ne
nh

au
s 
II
 

N
9.

 V
er

ko
hl

un
g 

N
10

. B
re

ch
er

an
la

ge
 

° 
N

11
. L

au
ge

re
i 

N
12

. D
re

ho
fe

ng
eb

äu
de

 
N

13
. W

er
ks

tä
tte

n 
N

14
. S

od
ak

oh
le

 B
re

nn
ha

lle
 

N
15

. W
er

k-
 u

nd
 F

ab
rik

at
io

ns
ha

lle
n 

N
16

. W
er

ks
tä

tte
ng

eb
äu

de
 

N
17

. F
ab

rik
at

io
ns

ha
lle

n 
N

18
, W

er
ks

ta
ttg

eb
äu

de
 

N
19

. H
ei

z-
 u

nd
 K

es
se

lh
au

s 
N

20
. G

ie
ße

re
ig

eb
äu

de
 

,LL
 .Y

 
~

'• 
~

 
~

 
r

.~ 
• 0

 
25

 
50

 m
 

.~
a.

 

P
ro

 e
kt

: 
i 

~
'`
 

D
ar

st
el

lu
ng

 

'~
 

N
eu

er
 T

ec
hn

is
ch

er
 

B
er

ei
ch

 

H
ist

o
ri
s
c
h
e
 

R
e
c
h
e
rc

h
e
 

P~
o;e

kt-N
~. 

30
06

1 
A

uf
tr

ag
ge

be
r:

 
S

ta
dt

 R
eg

en
sb

ur
g 

T
ie

fb
au

am
t—

S
ta

bs
st

el
le

 G
eo

te
ch

ni
k 

un
d 

K
on

ve
rs

io
ns

flä
ch

en
 

D
.-M

ar
tin

-L
ut

he
r-

S
tr

aß
e 

1
 

93
04

7 
R

eg
en

sb
ur

g 

A
nl

ag
eN

r. 
4
 

M
aß

st
ab

 
1 

1
.5

~
~

 

Pl
an

gr
un

dl
ag

e 
G

eo
da

te
n 

on
lin

e 

D
at

ei
 

30
06

1-
A

nl
a4

e4
.o

df
 

La
ge

pl
an

 d
er

 n
eu

en
 

V
er

da
ch

ts
flä

ch
en

 

Da
[u
m 

Er
st
el
te
r 

E
rs

te
rs

te
llu

ng
 

15
.~.

Z1
 

04
.11

.21
 

-~ 
p~`

e~°
°"°°

9 
Pr
üf
un
g 



r 

ti
' 

4
 

..
 

'
~
 

y
 

b
 

+
{~

 
_ 

'~
~

 

~
~

 
~

 
♦
• 

n 
5 

`
 ~
, 

5.
 

'+
~ 

• 

1
 

15
. 

O
 

, ̀
'~

 
. 

~
~ 

O
 

N
17

 

1
 

*
~
 

•
 

~
 

•
 

12
. 

~
 

• 
, 

O
 

~
 

• 
~

 
15

. 
N N

 
O

 
N

1
7
~

 
~

 
~

 
` 

N N
 

N
 

~
 

lO
. 

.. 
N 

N
3.

 
N

18
 

N 
N

3.
 

r 
N 

~.
 

1
9

.0
 

7.
 

N N
 

~
 

N
 

~
J
'
s
 

N

• 

~
, 

y. 
f 

1.
G

en
er

at
or

st
at

io
n 

un
d 

G
as

w
äs

ch
e 

2.
 K

es
se

lh
au

s 
3.

 Z
el

ls
to

ffp
ro

du
kt

io
n,

 K
oc

he
re

i, 
D

iff
us

io
n 

4.
 R

oh
de

st
ill

at
e 

5.
 R

et
rif

ik
at

io
n-

D
es

til
la

tio
n 

6.
 B

ot
tic

hr
au

m
 

7.
 M

as
ch

ie
ne

nh
au

s 
I 

B.
 M

as
ch

ie
ne

nh
au

s 
II

 
9.

 V
er

ko
hl

un
g 

10
. B

re
ch

er
an

la
ge

 
11

. 
La
ug
er
ei
 

12
. D

re
ho

fe
ng

eb
äu

de
 

13
. W

er
ks

tä
tte

n 
~

 
N

14
. S

od
ak

oh
le

 B
re

nn
ha

lle
 

•,
 

~,
 

'~,
~r 

N
15

. W
er

k-
 u

nd
 F

ab
rik

at
io

ns
ha

lle
n 

r 
~ 

~
 ~

~,
~~

 
~'

~,
r' 

N
16

. W
er

ks
tä

tte
ng

eb
äu

de
 

~
 

' ~
, ~

'' 
~

 
O

 
1
5
 

N
17

. F
ab

rik
at

io
ns

ha
lle

n 

~
, 

" 
•~

 
~

* 
N

18
. W

er
ks

ta
ttg

eb
äu

de
 

N
g.

 
` 

'~
 

~y
y 

~
,,.

 
~ 

r~
_~

.~ 
• 

N
19

. H
ei

z-
 u

nd
 K

es
se

lh
au

s 
"~

 
f 

~
~

 
N

20
. G

ie
ße

re
ig

eb
äu

de
 

• 
~~

 
ti.

 
~ 

~ 
N

ti1
. 

r 
~.

- 
r 

, 
,~

+1
~ 

~
•
 

~ 
~
 

r
. 

~
 

~`~
 

0 
25

 
50

 m
 

.~ 

1 
~ 

J
 

~
 

~
~

 
~
.
.
.
 

•r
•{

 
1 

_ 
P

f0
 2

IC
t: 

P'°
iek

r-n
,~.

 
30

06
1 

A
uh

ra
gg

eb
er

: 
St
ad
t 
Re
ge
ns
bu
rg
 

U
m

gr
iff

 N
TB

 
~

 
N

eu
er

 T
ec

hn
is

ch
er

 
A

n
la

g
e

N
r.

 
S

 
T

ie
fb

au
am

t—
S

ta
bs

st
el

le
G

eo
[e

ch
ni

k 
un

d 

B
er

ei
ch

 
K

on
ve

rs
io

ns
Fl

äc
he

n 
[_

] 
V

er
da

ch
ts

flä
ch

en
 M

as
ch

ie
ne

nf
ab

rik
 

r 
~

 
M

aß
st

ab
 

i :
 i.

so
o 

D
.-Martin

-L
ut

he
r -

S
tra

ße
 1

 

Pl
an

gr
un

dl
ag

e 
G

ea
tla

[e
n 

on
lin

e 
93

04
7 

R
eg

en
S

bU
fg

 

~
] 

V
er

da
ch

ts
flä

ch
e 

Z
el

ls
to

fff
ab

rik
 

H
is

to
ris

ch
e 

R
ec

he
rc

he
 

D
a[

ei
 

30
06

1-
A

nl
aa

e5
.o

df
 

N
 

Da
[u

m
 

Er
st

el
te

r 
ge

pl
an

te
 S

ch
ür

fe
 

~a
rs

te
uu

ng
 

La
ge

pl
an

 
E

rs
te

rs
te

llu
ng

 
15

.~.
0 

M
 , 

ge
pl

an
te

 K
R

B
 z

ur
 E

nt
na

hm
e 

vo
n 

B
od

en
lu

ftp
ro

be
n 

~,
~ 

E
rk

un
du

ng
sk

on
ze

pt
 

~~
rt`"

'°g°
~~

 
04

.1
1.

21
 

Pr
üf

un
g 


